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1. Vorgang 

Die Gemeinde Roßhaupten plant die Errichtung einer Agri -PV - Anlage im Gewann Rehecke 
- Roßhaupten (siehe Anl. 1). Die angedachten Teilflächen Flurstücknummern 2125, 2130, 
2131, 2132, 2133 sind ebenfalls beim Plan der Anlage 1 dargestellt. 
 
Das Büro fm geotechnik wurde von der oben genannten Bauherrschaft beauftragt, eine Bau-
grunderkundung im Bereich der geplanten Flächen auszuführen und einen geotechnischen 
Bericht zu erstellen. Zu diesem Zweck wurden am 22.01.2025 insgesamt 5 Rammkernsondie-
rungen DN60 (RKS1/25 bis RKS5/25) im Bereich der zu bebauenden, landwirtschaftlichen 
Flächen abgeteuft.  
 
Die Ansatzpunkte der Erkundungsstellen wurden nach Lage und Höhe von unserem Büro ein-
gemessen. Die Lage der Aufschlusspunkte ist in dem Lageplan der Anlage 1 dargestellt. Die 
Höhen der Ansatzpunkte sowie die detaillierte, nach DIN EN ISO 14688-1, DIN 18196 und DIN 
18300 klassifizierte Bodenaufnahme der Aufschlüsse sind bei den geologischen Profilen der 
Anlage 2 aufgeführt.  
 
An den Sondierkernen wurden 5 Handflügelscherversuche zur Ermittlung der undrainierten 
Scherfestigkeiten cu ausgeführt (vgl. Anlage 3). 
 
Anhand einer Mischprobe wurde die Betonaggressivität nach DIN 4030 T1 sowie die Korrosi-
onseigenschaften nach DIN 50929 T1 im Labor BVU, Markt Rettenbach, untersucht (vgl. 
Anl.4). 
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2. Baugrundschichtung, bautechnische Beschreibung, Bodenkennwerte und Bo-
denklassifizierung, Homogenbereiche, Betonaggressivität Böden, Humusgehalt 
Oberboden 

 
Das Untersuchungsgelände liegt in einer glazial geprägten Moränenlandschaft der letzten Eis-
zeit. Die Hügel- und Talstrukturen werden heute nahezu ausschließlich landwirtschaftlich ge-
nutzt (Grün- und Ackerland). Das Untersuchungsgebiet liegt zum größten Teil auf einer Art 
Hochfläche eine Moränenhügels, die nach Süden in eine Hangflanke übergeht. 
 
Die dementsprechend aufgeschlossenen, glazialen Sedimente kommen als Grundmoränen-
ablagerungen vor. Die Moränenablagerungen werden im Bereich der Hochfläche von Schich-
ten der tertiären Molasse unterlagert. Die glazialen Böden sowie die Molasseschichten verwit-
terten in der Nacheiszeit chemisch und physikalisch, so dass sich eine typisch bräunlich ge-
färbter Verwitterungsdecke bildete. Ein Mutterboden (Wies) schließt die natürlichen Schichten 
nach oben hin ab.  
 
 
2.1 Baugrundschichtung 
 
Anhand der ausgeführten Aufschlüsse kann am Projektstandort von folgender genereller 
Schichtenfolge ausgegangen werden: 
 
Mutterboden (Wiesenflächen)   (Quartär: Holozän) 
Verwitterungsdecke     (Quartär: Holozän) 
Grundmoräne      (Quartär: Pleistozän) 
Molasse       (Tertiär, ungegliedert). 
 
Im Einzelnen wurden mit den Sondierungen folgende Schichtglieder bzw. Schichttiefen fest-
gestellt. 
 
Tabelle 1: Schichtglieder / Schichttiefen, Sondierungen RKS1/25 – RKS5/25 (von - bis m unter Gelände) 
 

Aufschluss 
m. ü. NN 

RKS1/25 
804.26 

RKS2/25 
821.17 

RKS3/25 
820.74 

RKS4/25 
821.06 

RKS5/25 
822.04 

Mutterboden 0,00 – 0,30 0,00 – 0,20 0,00 – 0,15 0,00 – 0,40 0,00 – 0,30 

Verwitterungslehm 0,30 – 2,00 0,20 – 2,00 0,15 – 1,50 0,40 – 1,40 0,30 – 1,50 

Grundmoräne 2,00 – 4,00* 2,00 – 4,00* 1,50 – 2,00 - - 

Molasse 
Sand - - - - 1,50 – 2,70 

Molasse 
Mergel - - 2,00 – 3,20** - - 

Molasse 
Sandsteinzersatz - - - 1,40 – 2,50** 2,70 – 3,50** 

„-„ = Schicht bis Endtiefe nicht angetroffen  * Endtiefe    ** kein Weiterkommen möglich  
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2.2 Bautechnische Beschreibung der Schichten  
 
Die bautechnischen Eigenschaften der Böden werden wie folgt beschrieben: 
 
Mutterboden 
Schluff, schwach tonig, (fein)sandig, mäßig humos bis humos, durchwurzelt 
Dunkelbraun gefärbt 
Weiche Konsistenz 
Sehr gering tragfähig (Hinblick: Lasteintrag durch PV Anlage).  
 
Verwitterungslehm 
Schluff, gering bis schwach tonig, schwach sandig - sandig, schwach kiesig, schwach steinig, 
einzelne Blöcke 
Braun – braungrau gefärbt 
Weiche Konsistenz, cu – Werte Feldversuche: 28 bis 37 kN/m² 
Geringe Tragfähigkeit (Hinblick: Lasteintrag durch PV Anlage).  
 
Grundmoräne 
Schluff, schwach tonig, schwach sandig, schwach kiesig, schwach steinig, einz. kleine Blöcke  
Hellbraungrau - grau gefärbt 
Steife bis halbfeste Konsistenz, cu – Werte Feldversuche: 74 und 151 kN/m² 
Bei einer mind. steifen Konsistenz tragfähig (Hinblick: Lasteintrag durch PV Anlage) 
Mit zunehmender Tiefe schwer rammbar (feste Konsistenz).  
 
Molasse - Sand (nur RKS5) 
Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig 
Olivgrau gefärbt 
Lagerungszustand dicht 
Gute Tragfähigkeit (Hinblick: Lasteintrag durch PV Anlage). 
 
Molasse – Mergel (nur RKS3) 
Schluff, stark tonig, gering feinsandig  
Oliv – grau gefärbt 
halbfeste bis feste Konsistenz, Annahme cu – Werte: > 250 kN/m² 
Bei einer mind. halbfesten Konsistenz tragfähig (Hinblick: Lasteintrag durch PV Anlage) 
Mit zunehmender Tiefe schwer rammbar (feste Konsistenz).  
 
Molasse – Sandstein Felszersatz 
Sandstein, stark mürbe, starker struktureller Zersatz, nach dem Lösen Fragmente in Kies- / 
Steingröße   
Sehr dichte Lagerung bzw. harte Schicht 
Hoch tragfähig (Hinblick: Lasteintrag durch PV Anlage)  
Schwer bis nicht rammbar.  
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2.3 Bodenkennwerte, Bodenklassifizierungen, Homogenbereiche 
 
Entsprechend der Baugrundschichtung der Profile Anl. 2.1 – 2.4 sowie auf Grund der Beschrei-
bung der Böden werden im Folgenden die für den Erdbau notwendigen Bodenkennwerte und 
die Bodenklassen angegeben: 
 
Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte (Erfahrungswerte) 
 

 

Die vorgenannten Werte leiten sich aus den vorliegenden Untersuchungen und aus Erfah-
rungswerten von vergleichbaren Böden ab. Die Bodenparameter gelten für die anstehenden 
Schichten im ungestörten Lagerungsverband. Bei Auflockerungen oder Aufweichungen durch 
den Baubetrieb oder Witterungseinflüssen können sich die Parameter deutlich ändern. 
 
Tabelle 3: Klassifizierungen der Böden 
 

Schicht Bodengruppe 
DIN18196 

Bodenklasse 
DIN18 300 

(2012) 

Frostempfindlichkeit 
ZTV E-StB 17 

Verdichtbarkeits-
klasse nach dem  

Lösen 
ZTV A-StB 12 

Mutterboden  OU 1 F3 - 

Verwitterungslehm UL, X, Y 4, (6, 7) x F3 V3 

Grundmoräne 
steif - halbfest UL, UM, X, Y 4, (6, 7) x F3 V3 

Molasse - Sand SU 3 F2 V1 

Molasse – Mergel 
halbfest - fest UM, TM 4, 6 F3 V3 

Molasse –  
Felszersatz Sand-

stein 

GU, GU* 
im aufgelösten  
Felsverband 

Fels 

3, 4, 5 (6, 7) x F2, F3 V1 bei GU 
V2 bei GU* 

x je nach Anteil und Größe der Steine und Blöcke / bei fester Konsistenz Bkl.6 
Blöcke > 600 mm sind in den Bachkiesen/Moränenkiesen möglich, dann Bkl.7 
 
 
 
 
 
 

Schicht 
Wichte 

(erdfeucht) 
 γ [kN/m³] 

Wichte 
(unter Auftrieb) 

 γʹ [kN/m³] 

Reibungswinkel 
φʹ [°] 

Kohäsion 
(dräniert) 
cʹ [kN/m²] 

Steifemodul 
Es [MN/m²] 

Mutterboden 15 – 16 5 – 6 17,5 – 20,0 0 0,5 – 1  
Verwitterungslehm 

weich 18 – 19 8 – 9 22,5 – 25 1 – 3 3 – 5   

Grundmoräne 
steif - halbfest 18 – 19 8 – 9 25 – 27,5 6 – 8  30 – 40  

Molasse - Sand 18 – 19 8 – 9 27,5 – 20  0 10 – 15  

Molasse – Mergel 
halbfest - fest 18 – 19  8 – 9 27,5 – 30 8 – 12  40 – 60  

Molasse –  
Felszersatz Sandstein 20 – 21  10 – 11  32,5 – 37,5 0 – 2  60 – 80  
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Die anhand der Aufschlüsse festgelegten Homogenbereiche sind in der nachfolgenden Ta-
belle dargestellt. 
 
Tabelle 4: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche (für Erdarbeiten gem. DIN18300) 
 

Homogenbereich Baugrundschicht 

B1 Verwitterungsdecke 

B2 
Grundmoräne, steif bis halbfest  

Molasse – Mergel, halbfest 

B3 Molasse - Sand 

B4 Molasse – Felszersatz d. Sandsteins 

 
 
Tabelle 5: Kennwerte der Homogenbereiche Erdarbeiten (Erfahrungswerte) 
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B1 5 – 10  0 – 2 0 – 1 
weich 

Ic ca. 0,5 – 
0,6 

leichtplastisch 
Ip 5 – 15  cu 28 – 37  3 – 6  Verwitterungslehm 

weiche Konsistenz 

B2 0 – 15 0 – 2 0 – 1 
 steif 

Ic ca. 0,75 – 
0,8 

mittelplastisch 
Ip 15 – 20  

cu 74 – 151 
bis >250 2 – 4 

Grundmoräne, steif bis 
halbfest  

Molasse – Mergel, 
halbfest 

B3 0 0  0  - - dicht 
D >1 1 – 2  Molasse - Sand 

B4 0 – 15 0 – 2 0 – 1 - - dicht 
D >1 1 – 2  

Molasse 
Felszersatz d.  

Sandsteins 

 
 
2.4 Betonaggressivität Böden 
 
Aus den Verwitterungslehmen, den Grundmoränenablagerungen und den Molasse - Mergeln 
wurde eine Mischproben zusammengestellt, die nach der DIN 4030-2 auf die Betonaggressi-
vität und nach der DIN 50929 T3 auf die Korrosionsbelastung untersucht wurde (siehe Anlage 
4 ff). Wie die Laborergebnisse zeigen, sind die genannten Bodenschichten als „nicht betonan-
greifend“ einzustufen, die eine niedrige Korrosionsbelastung aufweisen (Bodenklasse lb, Kor-
rosionswahrscheinlichkeit von unlegierten / niedriglegierten Eisenwerkstoffen: Bewertungs-
zahl Flächenkorrosion B1=). 
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3.  Schicht- und Grundwasserverhältnisse 
 
Während den Aufschlussarbeiten am 22.01.2025 wurde kein flächiges Grundwasser im ge-
samten Areal festgestellt. Ferner wurde kein Schichtwasser mit den Sondierungen festgestellt.  
 
Lokale Schichtwasservorkommen können (jahreszeitlich) in allen Schichten in diffusen Adern- 
und Rinnensystemen vorkommen. Die Ergiebigkeiten werden jedoch gering sein.  
 
 
4.  Gründung und baubegleitende Maßnahmen 
 
Die Gründung von aufgeständerten Solar – Paneelen kann über folgende Varianten erfolgen: 
 

• Betonpfeiler 
• Stahlpfeiler 
• Flach gegründete Fundamente / Fundamentbalken 
• Schraubanker / Schraubpfeiler 

 
Detailangaben zu Gründungsystemen und zur räumlichen Anordnung der PV – Anlagen liegen 
bisher nicht vor. 
 
Zu den einzelnen Gründungsarten wird im allgemeinen Stellung genommen. 
 
Betonpfeiler und Stahlpfeiler 
Beton- und Stahlpfeiler sind bis in die mind. steifen Grundmoränenablagerungen, die mind. 
halbfesten Molasse – Mergel, in die dichten Molassesande oder bis zu den Felszersatzlagen 
des Sandsteins abzuteufen. Die überlagernden, weichen Verwitterungslehme sind zur Grün-
dung nicht geeignet, da sich in den weichen Böden Setzungen ergeben können, die von den 
PV – Anlagen ggf. nicht schadlos aufgenommen werden können (Verdrehungen). Zusätzlich 
können die weichen Schichten keine Zugkräfte aus Windlasten aufnehmen. Werden die Pfeiler 
eingerammt, so ist zu beachten, dass lokal Blöcke vorkommen können, die nicht durchrammt 
werden können. Die zur Tiefe hin festen Grundmoränenablagerungen, die festen Molasse – 
Mergel und der Felszersatz sind sehr schwer bis nicht rammbar. 
 
Flach gegründete Fundamente / Fundamentbalken 
Sollen die PV – Ständer auf Fundamenten oder Fundamentbalken gegründet werden, so ist 
bei einer Frosteinwirkungszone III eine Einbindetiefe von 1,2 m zu beachten. Die Fundamente 
gründen dadurch überwiegend in den gering tragfähigen, weichen Verwitterungslehmen. Dem-
zufolge sind die bewehrten Fundamente mittels Magerbetonvertiefungen bis zu den Grund-
moränenablagerungen, den Molasse – Sanden, den Molasse – Mergeln oder bis zum Felszer-
satz zu führen.  
Sollten die PV – Ständer auf Fundamenten oder Fundamentbalken gegründet werden, so kön-
nen nach Vorgabe der zu erwartenden Fundamentabmessungen Fundamentdiagramme aus-
gearbeitet und detaillierte Angaben zu den jeweiligen aufnehmbaren Sohldruckwerten und zu-
gehörigen Setzungen gemacht werden.  
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Schraubanker / Schraubpfeiler 
Es wird empfohlen, Schraubanker bzw. Schraubpfeiler ebenfalls bis zu den mind. steifen bis 
halbfesten bzw. dichten bis sehr dichten Schichten (siehe „Beton- / Stahlpfeiler“) auszuführen. 
Ggf. können sie über die Mantelreibung in den weichen Böden abgesetzt werden, dies bedarf 
jedoch einer Klärung im Einzelfall. 
 
 
Anmerkungen: Die einzelnen Gründungsvarianten sind nach der Vorlage der Planung zu kon-
kretisieren. Es können dann weitere geotechnische Angaben zur dann gewählten Gründungs-
art gemacht werden. 
 
 
Allgemeine Anmerkungen 
Die im Bericht enthaltenen Angaben beziehen sich auf die bei den Untersuchungsstellen er-
mittelten Bodenschichten und deren geotechnischen Eigenschaften. Abweichungen von den 
gemachten Angaben (Schichttiefen, Bodenzusammensetzung, Wasserstände etc.) können 
auf Grund einer Heterogenität des Untergrundes nicht ausgeschlossen werden. Ferner ist eine 
sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der angetroffenen 
Bodenverhältnisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und Folgerungen erforder-
lich. Es wird deshalb empfohlen, zur Abnahme der Gründungssohlen den Verfasser des Be-
richtes heranzuziehen. Der Unterzeichner ist in die weiteren Planungen miteinzubeziehen. 
 
 
Eine Vervielfältigung des Berichtes bedarf der Zustimmung des auf Seite 1 genannten Auf-
traggebers. Der Bericht darf nur komplett und zusammen mit allen dazugehörigen Anlagen 
weitergegeben bzw. vervielfältigt werden.   
 
 
Dipl.-Geol. Klaus Merk 
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RKS1/24
804.26

 0.30 (803.96)

Mutterboden, Schluff
dunkelbraun, weich, feucht, schwach
tonig, feinsandig, humos

Mu

 2.00 (802.26)

Verwitterungsdecke, Schluff
hellbraungrau - olivbraungrau,
weich, stark feucht,  schwach tonig,
schwach sandig, schwach kiesig,
schwach steinig

 4.00 (800.26)

Grundmoräne, Schluff
grau - hellbraungrau, steif, feucht,
schwach tonig, schwach sandig,
schwach kiesig, steinig

OU

UL

UL

Endtiefe. Kein SW / GW

RKS2/24
821.17

 0.20 (820.97)

Mutterboden, Schluff
dunkelbraun, weich, feucht, schwach
tonig, feinsandig, mäßig humos

Mu

 2.00 (819.17)

Verwitterungsdecke, Schluff
braungrau, weich, stark feucht,
gering tonig, schwach sandig
- sandig, schwach kiesig, schwach
steinig

 4.00 (817.17)

Grundmoräne, Schluff
hellbraungrau, steif - halbfest,
ab 3,2 m fest, feucht,  schwach
tonig, schwach sandig, schwach
kiesig, steinig

OU

UL

UL

Endtiefe. Kein SW / GW

RKS3/24
820.74

 0.15 (820.59)

Mutterboden, Schluff
dunkelbraun, weich, feucht, schwach
tonig, feinsandig, mäßig humos

Mu

 1.50 (819.24)

Verwitterungsdecke, Schluff
braun - braungrau, weich, stark
feucht,  gering tonig, schwach
sandig - sandig, schwach kiesig,
schwach steinig, einz. kl. Blöcke

 2.00 (818.74)

Grundmoräne, Schluff
hellbraungrau, steif, feucht, schwach
tonig, schwach sandig, schwach
kiesig, steinig

 3.20 (817.54)

Molasse, Mergel (Schluff)
oliv - grau, halbfest - fest, schwach
feucht,  stark tonig, gering feinsandig

OU

UL

UL

UM,TM

Endtiefe. Kein Weiterkommen möglich, kein SW / GW

RKS4/24
821.06

 0.40 (820.66)

Mutterboden, Schluff
dunkelbraun, weich, feucht, schwach
tonig, feinsandig, mäßig humos

Mu

 1.40 (819.66)

Verwitterungsdecke, Schluff
braun - braungrau, weich, stark
feucht,  gering tonig, schwach
sandig - sandig, schwach kiesig,
schwach steinig, einz. kl. Blöcke

 2.50 (818.56)

Molasse, Felszersatz - Sandstein
olivgrau - braungrau, sehr mürbe
- sehr dicht, schwach feucht,
strukturell aufgelöster Sandstein

OU

UL

SW,Fels

Endtiefe. Kein Weiterkommen möglich, kein SW / GW

RKS5/24
822.04

 0.30 (821.74)

Mutterboden, Schluff
dunkelbraun, weich, feucht, schwach
tonig, feinsandig, mäßig humos

Mu

 1.50 (820.54)

Verwitterungsdecke, Schluff
braun - braungrau, weich, stark
feucht,  gering tonig, schwach
sandig - sandig, schwach kiesig,
schwach steinig, einz. kl. Blöcke

 2.70 (819.34)

Molasse, Fein- bis Mittelsand
olivgrau, dicht, schwach feucht,
schwach schluffig, vereinzelte
Sandsteinfragmente

 3.50 (818.54)

Molasse, Felszersatz - Sandstein
olivgrau - braungrau, sehr mürbe
- sehr dicht, schwach feucht,

OU

UL

SU

Fels

Endtiefe. Kein Weiterkommen möglich, kein SW / GW

Konsistenzen / Lagerungszustände + Bodenarten

MutterbodenMu

Verwitterungsdecke

Molasse

Grundmoräne

Legende GW-Symbole

SW / GW Bohrende

SW / GW angebohrt

SW / GW Ruhe
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Agri-PV-Anlage

Geologische Profile Sondierungen RKS1/25 bis RKS5/25

Anm.: Die Aufschlüsse stellen nur punktuelle Untersuchungsergebnisse dar

Reheck - Roßhaupten



Anlage 3
Feldflügelscherversuche (14.10 Pocket Vane Tester)

Projekt: Agri-PV-Anlage Reheck, Roßhaupten

Aufschluss: RKS1-5/25
Versuchsdatum: 05.12.2024
Projekt Nr.: A2411020

Flügelart: K: kleiner Flügel (Skalenfaktor = 27,34)
M: mittlerer Flügel (Skalenfaktor = 10,94)

 G: großer Flügel (Skalenfaktor = 2,19)
Korrektufaktor µ 0,85 aus EAP 2. Auflage + EAB 5. Auflage mit IP ca. 5 - 20 

Anmerkung: Versuche wurden an gestörten Böden durchgeführt (Orientierungswerte), 
die Konsistenzen sind im Zusammenhang mit der manuellen Ansprache zu bewerten.

Aufschluss Tiefe [m] Schicht Ablesung Flügel cu µ=1 

[kN/m²]
cu µ=0,85 

[kN/m²]
Konsistenz

RKS1/25 1,40 Verwitterungsdecke 3 M 33 28 weich

RKS1/25 2,80 Grundmoräne 8 M 88 74 steif

RKS2/25 1,70 Verwitterungsdecke 3,5 M 38 33 weich

RKS2/25 2,50 Grundmoräne 6,5 K 178 151 (steif -) halbfest

RKS4/25 1,20 Verwitterungsdecke 4 M 44 37 weich

Ableitung der Konsistenz:

cu = 0 - 15 breiig cu = 150 - 300 halbfest
cu = 15 - 60 weich cu  > 300 fest
cu = 60 - 150 steif



fm geotechnik 

Wiesflecken 6 

88279 Amtzell 

Analysenbericht Nr. 456/2482 Datum: 04.02.2025 

1 Allgemeine Angaben 

Auftraggeber : fm geotechnik 

Projekt : Solarpark Roßhaupten 

Projekt-Nr. :  

Entnahmestelle : Art der Probenahme : LAGA PN 98:2019 

Art der Probe : Boden 

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers 

Entnahmedatum : 14.01.2025 Probeneingang : 28.01.2025 

Originalbezeich. : MP 1 

Probenbezeich. : 456/2482 Untersuch.-zeitraum : 28.01.2025 – 04.02.2025 

Bemerkung : aussortierte Steine > 5 mm gemäß DIN 50929: 

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz nach DIN 4030-2 

Grenzwerte zur Beurteilung 

nach DIN 4030 Teil 1 

Parameter Einheit Messwert schwach 
angreifend 

stark 
angreifend 

Methode 

pH-Wert - 8,0 DIN ISO 10390:2005-02 

Wassergehalt % 5,0 DIN EN 14346 : 2007-03 

Säurekapazität [mmol/kg TS] 2,3 - - 
H. Steinrath/DVGW : 1966 

Basenkapazität [mmol/kg TS] < 0,05 - - H. Steinrath/DVGW : 1966 

Neutralsalze [mg/kg] 11 - - H. Steinrath/DVGW : 1966 

Sulfat (saurer Auszug) [mg/kg] 410 - - 
DIN EN 1744-1:2013-03 

Chlorid (Cl) [mg/kg] 4,9 - - 
EN ISO 10304: 2009-07 

Sulfat (SO4) [mg/kg] 3,0 2000 bis 
5000 

> 5000 EN ISO 10304: 2009-07 

Sulfid (S) [mg/kg] < 3 - a) - 
DIN 4030-2: 2008-06 

Säuregrad nach Baumann-Gully [ml/kg] 11 > 200 - DIN 4030-2: 2008-06 

a) 
Bei Sulfidgehalten von > 100 mg S

2-
/kg Boden ist eine gesonderte Beurteilung durch einen Fachmann erforderlich. 

Beurteilung: Der Boden gilt als nicht betonangreifend 

A2501002, Anlage 4
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3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz nach DIN 50929 Teil 3 

Parameter Einheit Messwert Bewertungszahl 

(1) Abschlämmbare Bestandteile (a)

(nicht für Torf, Moor, Müll,Schlacke!)

Ma% 73,00 Z1= -2

(3) Wassergehalt Ma% 5,0 Z3= 0 

(4) pH-Wert 8,0 Z4= 0 

 Pufferkapazität (berechnet) mmol/kg 

(5) Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/kg 2,3 Z5= 0 

(6) Basekapazität bis pH 7,0 mmol/kg < 0,05 Z6= 0 

(7) Sulfid (S
2-

) mg/kg < 3 Z7= 0 

(8) Sulfat (SO4) im salzsauren Auszug mmol/kg 4,27 Z8= -1

(9) Neutralsalze (wäss. Auszug)

c(Cl
-
) + 2c(SO

2-
) 

mmol/kg 0,20 Z9 =  0 

mit Chlorid (Cl
-
) im H2 O-Extr. mmol/kg 0,14 

mit Sulfat (SO4   ) im H2O-Extr.
mmol/kg 0,03 

Eingabe der Z-Werte aus vor-Ort- Betrachtungen/Messungen 

Bewertungszahl 

(2) spezifischer Bodenwiderstand Ωm Z2= 0 

(10) Lage des Objektes zum Grundwasser Z10= 0 

Grundwasser nicht vorhanden = 0

Grundwasser vorhanden = -1

Grundwasser wechselt zeitlich = -2

(11) Bodenhomogenität, horizontal Z11=

(12) Bodenhomogenität, vertikal Z12=

Gering unterschiedl. Bodenwiderstände, dann Z 12= 0

Stark unterschiedl. Bodenwiderstände, dann Z 12= -1 / -2

(13) Bodenhomogenität, Bettung Z13=

homogen, dann Z 13= 0

inhomogen, Holz, Wurzeln, dann Z 13 = -6

Bewertungszahlsumme ( (Z1…Z10)) B0= -3

Bewertungszahlsumme ( (B0 + Z11…Z14)) B1=

Einschätzung/Beurteilung: 

Der Boden ist in der Bodenklasse einzuordnen Ib , B0= -3

Die Korrosionsbelastung des Boden ist einzustufen als niedrig 

Die Korrosionswahrscheinlichkeit bei freier Korrosion von unlegierten und niedriglegierten Eisenwerkstoffen ist 

bezüglich der Mulden- und Lochkorrosion 

bezüglich der Flächenkorrosion B1= 

Markt Rettenbach, den 04.02.2025 

Onlinedokument ohne Unterschrift  

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele 
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